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Hengste als Futter für die
Schweine.

In Nevada haben die wilden Pferde
derartig überhand genommen, dag sie
die Liehzucht in hohem Grade beein
trächtigen. An 200,000 solcher Pferde
tummeln sich auf den besten Weidegrün,
den, da Rindvikh ui,d die Schafe des
nöthigen Futters beraubend. Aus die
sein Grunde haben die Piehzüchler einen

Lernichiungskampf gegen die wilden
Pferde begonnen und auf ihre Peran
laffug hat die Legislatur ein Gesetz

angenommen, dem zufolge jeder Hengst,
der frei umher läuft, ohne Weiteres

werden darf. Die meisten wilden
Pferde gibt es in der Gegend von Elko
sowie Jron Point und dort unternehmen
die Cowboys förmliche Jagden aus die

Thiere. Allein letztere sind eben so scheu

wie schnellfüßig und ohne weittragende
Büchsen kann man ihnen nicht auf
Schußweite nahe kommen. Die gelödte.
ten Hengste werden als Futter für die
Schweine verwendet und nach der

der Viehzüchter haben sie in
dieser Weise einen Werth von etwa $2
pro Stück, während ein lebendes wildes
Pserd diese Preis nicht bringt. Im
Uebrigen halten sich die Eomboys auch

gerade picht an die Restriktionen des
Gesetzes, welche? nur die Hengste für

vogelfrei" erklärt; auch manche Stute
wird niedergeknallt, um jür die Schweine
billiges guüer zu beschaffen.
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Baker's Kleider - Laden
1039 0 P7RASSE.

Änzügc für Männer, Knaben und
Kinder

werdtk. bv niedrigeren Preisen verkauft, als in irgend einem anderen Geschäfte der
Etadl. Wir besitzen das größte Lager in Garderobcartikcln für Arbeiter

Für die nächsten 30 Tage Alles zum

Liosscnprcis.

Jenskerglas
in allen Größen zu den niedrigsten

Preisen.

Gekochtes Leinsamenöl, 55c per Gal
St.Louis Vleiweih, G.50 per l0Pf

Arzeneien, Farben, Oele, GlaS nsw.

li, l. BARTH, 929 0 St.

B. G. Tawes, Präsident.
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Eiu ehrgeiziger Kuslkcrr.
i'or ciniaen fahren kam einer err

ersten Londoner ,U:ii'flierc, der wegen
seines kumwerslaiidniiics den Ruf
einer Autsiliar enoß. in den besitz
einer ungewrlinlich grost?n, herrlich

geschnittenen antiken amce. Der
Zuwclicr katie den Zlcin von einem
Agenten erworben, der ganz Europa
auf dcr Suche noch Anliguilalcii be

reiste und die amce in einer kleinen
italienischen Stadt entdeckt halte. Der
Zuwclicr schloß den aus nach

Prüfung ab und erst, als er
sich ibcr;cugt hielt, daß ein gleich
schönes Ercuiplar höchstens noch in dcn

Sammlungen des Kaisers von Ruß-lan- d

exi stire, unftkcniier und
bewunderten den Skcin, es

wurden dem Juwelier große Angebote
gemacht, bis Lord N. um dcn betrag
von 300 die amcc kaufte, in der

Absicht, dieselbe dem riiish Museum
zu schenken. Lord R. behielt die Kamee

einige Tage bei sich, um sie seinen
Freundcn ;u zeigen, dann brachte er

sie dem Iuirclicr zurück, mit dcm
er möge dcn Stein, bevor er

in'S IviUseunl gehe, noch reinigen.
Zwei Tage später verbreitete sich in
London die Nachricht, daß bei dem

Juwelier ein Einbruchodicbstahl ver-ü-

worden sei. Nur die Kamce war
gestohlen worden, die iibrigcn im Laden

aufgehäufteil Schävc waren unberührt
geblieben. Der Juwelier schickte dcm
Lord R. einen Eheck iibcr Xöinm) und
schrieb ihm in einem Briefe, cr halte
sich für ersa!pflichtig. da er am Abend
vi'r dein Eil, dnichc als letzter sein Ge-

schäft verlassen und den kostbaren
Stein nicht genügend verwahrt habe.
Trotz der vom Juivelier ansgeseyten
hohen Prämie von X.'jooü brachten die

Nachforschungen der Polizei nichts zu

Tage. Die Kamee tauchte auch nicht
wieder auf dem Markte nnf. Einige
Jahre vergingen; die beschichte war
bereits vergessen, da wurde Lvrd R.
an daö Sterbelager des Juweliers
gerufcu. Der Sterbende machte in
einer langen Unterredung dem Lord die

Enthüllung, daß er nicht deswillen wor-

den, sondern daß er selbst die Kamee
vernichtet habe. AIS cr nämlich dcn
Stein reinigte, habe cr zu seinem
Schrecken crtaunt, daß er das erste
Mal in seinem Leben daö pser cineS

raffinirlen Fälschers geworden. Ihm,
der sich uoch uie geirrt, war nach

4ttjährigcr Praz'!ö eine allerdings groß-arti- g

nachgemachte Kamee angehängt
worden! Wenn die Sache, bekannt

wurde, war fein Renommee als erster

Sachverständiger dahin. Er konnte also
nicht sagen, daß er betrogen worden.
Andererseits konnte er cö nicht mit
feinem (Gewissen vereinbaren, die
Kamee weiter als ccht gelten zn las-se- n.

Da sei ihm die Idee gekommen,
den Stein zu zerschlagen, einen

zu fingiren und die

,301)0 zu erseOen. So konnte die (be-

schichte Niemandem schaden. Er verlor
die große Summe, die ihm die falsche
Kamee gekostet, behielt aber seine
Neputation!

Die Presse der ESkimoS
besteht aus drei Zeitungen. Die eine,

Eskuva Bulletin," erblickt in einem

Dorfe an der BehringSflraße, wo eng-lisc-

Missionäre eine Schule gegrün-de- t
haben, das Licht dcr Wclt. Dieselbe

erscheint nur einmal im Jahre, um
die Ankunft des einzigen Dampfers,
welcher den Missionären Nachrichten
aus der übrigen Welt bringt, ,zu feiern.
Die Zeitung wird auf dickem, ganz
gewöhnlichem Papier gedruckt. In
Godchanb, Grönland, wird cine andere

Zeitung herausgegeben, welche den
Titel Atnagagdlinht Nalinginginar-nickLusaruminassafsamik- "

fuhrt. Diese
sonderbaren Worte sollen .Etwas zum
Lesen, interessante Nachrichten aller
Art" bedeuten. Diese Zeitung enthält
auch manchmal Illustrationen. End-lic- h

erscheint monatlich oderhalbmonat-lich- ,

ebenfalls in Grönland, eine dritte
Zeitung, die sich j':ei ladhf benennt.

B. & M Staats-- , Schul, und U. P.
Eisenbahii-Länderei- Viehweiden

und cultivirte Farmen in allen
Theilen Nebraska's.

LAND OFFICE
von

E. H. Andrus,
EtnwanvtrungS'Agtnt der B. &

Vk. Eisenbahn. ekeUschaft.

Die Ländereien weroen gratis gezeigt.
Hauptquartier zu Holdrege, Neb.

ZI" An Heimstättesucher und Kapi-taliste-

Die Dürre der gegenwärtigen
Saison hat den Preis des Landes in die-

sem schönen Platte Country von 20 bis
40 Prozent ermäfzit; eine Person.welche
mit diesem fruchtbaren Lande bekannt

ist, wird auf den ersten Blick die Wahr-nehmun- g

machen, daß die Gelegenheit
günstig ist, Geld zinsbar anzulegen;
nach einer guten Ernte werden Sie n,

daß Sie diese Vortheile hätten
benutzen sollen.

E. H. Anvruö,
Hauptquartier, Holdrege, Neb.

DR;

Das perfekteste, öas gemacht MÄ.
leine? Trauben Cremor Tartari-pulo- ,

von Ammoniak, Zllarin oder irgend UV

anderen Verfälschung.
40 Jahr lang daS Standard.

Bergab
geht's mit Deiner Gesundheit und Dei-

nem Wohlbefinden, wenn Deine Leder
nichi rhi Schuldigkeit lhnt. Ist Dein

B'ut unrern oder Deine Leber träge, so

wist Du gar leicht das Opfer aller Ar-le- n

von Unpäßlichkeit.
Das ist die richtige Zeit, um Dr.

Pier' Golden Medical Discooery zu
nehmen. Als appelltreiendes, restau-rirende- S

Tonic, zum Austreiben von

Krankheitskeilnen und als Mittel zur
Erlangung von körperlicher Kraft hat es

nicht seines Gleichen. ES regt jedes
Organ zu gesunder Thätigkeit an, rei

nigt und bereichert das Blut, stützt das
ganze System und stellt Kraft und

wieder der.
Für jede durch fehlerhaftes Fungiien

der Leber oder unreines Blut verursachte
Krunkheit ist es das einzige Mittel, sür
welches garankirt wird. Wei.n es Dir
nicht hilft oder Dich nicht kurirt, erhüllst
Du Dein Geld zurück.

öQo werden von den Eigenthümern
von Dr. Sage's Catarrh Reiney sür
einen unheilbaren Fall von Katarrh offe-rir- t.

Ihr Mittel kurirt die schlimmsten
Fälle vollkommen und auf die Dauer.

&3T Der Stall des Herrn S. Pol
wosky, 1733 P Straße, brannte in dcr
Nacht von Dienstag auf Mittwoch total
nieder.

SW Die Legislatur unseres Staa-te- s

trat am I. Januar, 12 Uhr Mittags,
zusammen.

tW John M. Thurston ist von der

Legislatur zum Nachfolger von Senator
Manderson krwählt worden.

Barrett Scott, der in seiner Eigen
schast als Schatzmeister von Holt Co.die
Summe von $70,000 unterschlagen hatte,
ist schließlich von seinem Schicksale ereilt
morden. Am verflossenen Mittwoch
machte sich Barrett Scott nebst Familie
auf, um in Scottville einen Besuch abzu-stalte-

Nach eingenommenem Mittags-mahl- e

traten, sie die Heimreise nach
O'Neill an. Zwischen und 3 Uhr
wurden sie air hellen Tage, etwa 10
Meilen nordöstlich von O'Neil, von ei.
nein halben Dutzend maskirtcr und

Männer überfallen. Da die

Pferde scheuten und durchgingen, so
die maskirtcn Männer ein

Feuer auf die Fliehenden, bis die

Pferde todt niederstürzten. Eine Kugel
traf Frl. Etta McWharler. welche mit
der Familie Scott die Heimreise angetre-
ten hatle. Ein weiteres Geschoß streifte
Scott's Kopf, ohne ihn jedoch schwer zu
verletzen. Die männlichen Familicnglie,
der bestiegen einen Lastmagen, während
die Frauen, Frau Scott, ihre Tochter
Fannie und Frl. McWharter in einem

Buggy eine entgegensetzte Richtung
einschlugen. Scott und sein Knecht,
Henry Schmidt, waren die Auge n

worden und fuhren dann unter
Begleitung der Maskirten in nördlicher
oder nordwestlicher Richtung. In die-se-

Augenblicke tauchten miikirte Män-ne- r

von allen Richtuugen auf. grau
Scokt-un- ihre Begleitlrinnen wurden
gezwungen, ohne Unterbiechuug bis bei

eintretender Abenddämmerung zufahren,
als ihnen gestattet wurde, das Buggy zu
verlassen ud ihnen ein Licht in einem,
eineMeile entfernten. Hause gezeigt ward.
Dort angekommen, fanden sie eine Frau
allein, in deren Gesellschaft sie die Rück-keh- r

des Hauseigentümers erwarteten,
welch' letzterer zwei Männer cngagirtc,
welche die Heimführung der geängstigten
Frauen bewerkstelligten. Gegen 11

Uhr Abends trafen die erschrockenen
Weiber in O'Neill ein. Gegen 2 Uhr
Nachts traf auch Scott's Knecht, Henry
Schmidt, in O'Neil ein, da er von den
maskirten Männern in Freiheit gesetzt
worden w rr. Sheriff Hamilton hat sich

mit starker Bedeckung zur Verfolgung der
Männer angeschickt. Man glaubt, daß
Scott von den Vigilanten aufgeknüpft
wurde, welche dann die Leiche in den Ni
obiara geworf,, hätte, Da die Bank-
räuber und betrügerische Schatzmeister
von den Gerichien unöden Geschworenen
so gnädig behandelt werden, so hat das
Volk leider keine andere Wahl, als die
Schmindl'r einfach über die Klinge
springe zu lassen. Viele Bürger von
Holt County sind gegenwärtig demHun-gertod- c

nahe, wahrend ihr früherer
Schatzmeister Scott von den gestohlenen

?0,000 in Saus und Braus lebte. So
lange wir eine Rechispflege besitzen, die
zur Zielscheibe des Spottes der Welt
dient, so lange soll uns Richter Lynch
recht herzlich willkommen sein.

Beleitigt den Küsten.

Eine Hustenmedizin die im
wer permanent heilt.

Einen Husten auf irgend eine andere
Weise vertveiben zu wollen, als durch
Verhinderungin der Schleimabsonderun-gen- ,

ist nicht allein albern, sondern auch
gefährlich. Die wahre Husten-Medizi- n

ist diejenige, die die erkrankten Mein-brau- e

heilt und so die Absonderungen
verhütet, worauf der Husten von selbst
aufhört.

Die Hustenmedizin, die immer in dcr

Beseitigung der Ursache, und deßwegen
auch des Hustens selbst, als zuverlässig
befunden wurde, ist Pc-ru-n- a. Es ent-hä- lt

kein Opium oder irarkolischeBestand-theil- e

irgend welcher Art, und ist in der

Heilung aller Arten von Husten oollkom

inen zuverlässig. a wirkt d,r,kt
in der Heilung dcr erkrankten oder

Schleimhäute der Luftpassagen
und Lunge. Ein Eßlöffelvoll, vor je
der Mahlzeit und vor dem Znbeltegehen
eingenominen, wird einen Winterstusten

perinanent und schnell heilen. Zwei Un-

zen Kandelzucker, einer Flasche Pe ru-n- a

beigemengt und wie oben eingenommen,
ist die beste Behandlung die enstirt, für
einen gewöhnlichen Husten, den Schwind-suchls- -

nnd chronischen Bronchitis - Hu-ste- n.

bestätigt durch Zeugnisse von Tau-

senden von Patienten, die über die ganze

Länge und Breite der Ver. Stanken ut

sind.
Eine Abhandlung über Husten,

chronischen Katarrh, Schwind-such- t,

Bronchitis, Grippe und Pleurisie,
wird kostenfrei nach jeder Adresse ver-san-

von der Pe-ru-n- a Trug Manufak-turin- g

Co., ColumbuS, Ohio.

Es giebt im Leben der Frauen eine

Periode zwischen dem '&). und 55. Jadre,
welche ein bedeutendes Ereio.ni in deren

I Existenz bildet und einen großen Einfluß
auf deren Glück und Geiundhett ausübt.
Dieser Zustand greift in einer ganz beson
deri niederschlagenden Weise das ganze
Nervensystem an und da die Funktion deS

Magens, der Leber. Nieren und des Her
zens ausschließlich durch das sympathet-
ische Nervensystem kontrolirt wird, so ist
es leicht erklärlich, weihalb Frauen

Periode soviel durch dieRrank-heile- n

dieser Organe zu leiden haben.
Dr. Sch oop sand. daß Lebe und Kraft

auf Nervensrärke beruhen und seine Arznei
Wiederherstllr' ist eine neu ent

deckte Medizin, welche diese Leiden Keilt
durch die Einwirkung auf die Nerven, welche
diese Organe kontroliren und wo die Ursache
dreier Leiden zu luchen ist.

Diese Arznei ist eine anerkannte Wohltbat
sür leidende grauen und ri:i Versuch wird
solches beweisen. Di. E ch o o p's ,W i e d e r
Hersteller' ist kein .ervine- - mit wel
chcm Aamen gislige Nervenreizmittel bezerch

et werden und welche gewöhnlich das Heiden
nur verstärken, sondern es ist eine Medizin die

zurKräfrigung und Ernälirung des geschwäch
ten Nervensystems beiträgt und dadurch die

kigeiiilichcn Ursachen des Leidens entfernt.
In coikekeu oder sranco xcr öxprki fiti $1.00.

Dr. Echoop'S.Weg.
weiser zur Gesundheit,"
ein Buch, welches Mit
theilunaen über die
Wechsel. Jahre enthält,
nebst Proben, werden an
jede leidende ffrau frei
versandt. Man schreibe

Tr. Schoop, Box 9. Racine. Wis.

Farm zu verkaufen!
Ter Unterzeichne bietet andnrch seine in

Hiahlalid Pecinct belegene ffarm, l estehend
aus 4K) Acker gutes Land zum erkauf aus.
125 Äcker unter Cultur, der Rest ist öeuland,
Gutls vans mit drei Zimmer, gute Sial
lurgen sür 12 Pserde, zwei Brunnen mit
Wmdniüizlen usw. reis: $12 400.

Zvtlir Baumgart,
Crete. Neb.

H Wobkcr,
Capital : Ciaarml- -

Fabrik.
345 südl. 9. Str., Lincoln, Neb.

The Bismarck
Ecke der 11. und N St., Lincoln, f'

m
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Die seinsten Liqueure und das berübm-t- c

K'Ug'sche Lagerbier stets vvrräthig.
Hochfeine Cigarren werden hier erab-reic-

und wird das Publikum in dcr
höflichsten Weife bedient.

Agentur und Hauptniederlage der

gerühmten Krug'schen Aiere.

mcoln WarktöeriÄt.
Vieb und Geflügel.

Fette Schweine. 4 10- -6 20
ette Rüh ... 2 25--2 75

Schlacht'Stiere ... .... 3 00--3 50
Kalber 3 00 4 CO

ssette Schaafe 3 00 -- 4 00
Stock-Schaaf- e 1 50- -2 00

ff a r m und Gartenvrodukte.
Sier $0 tf
Butter 0 --20
Kartoffeln per Bush 0 0- -0 75
Neue wiebeln per Busd.. .0 25 85

Rothe Rüben per Bushel ... ,0 35- -0 55

odl pev Dtzd 0 40--0 50

Aevsel pr.Bbl 1 50- -2 50

Süßkartoffeln ver Bbl so 75- -0 0- -

Vrvv'sivnen
Sckmal, per Psd 0 0- 0- S

Schinken 0 9-- 1154

Sfroakfal Baevn 0 08-1- 0M

SideBeon ...0 05--0 09
etioäneteS Rindfleisch... 0 80- -0 !X,

B t i t c i d e, 6 ei und Mehl.
Spr,awe!en Mehl Lomrey'S ?3,25

Patent tz2.85: Woodlawn 52,75; Kra
Harn $2 30; Orlando Patent $2.50;

$2.00; Edamvion $2.50; Columbuk

$2 20; Shoao Vaiert ; Roller Loal

$2.50; Orange Bloffom $2.75.
Wintrwei,en Mehl Sea ffoam Pa

tent$3(0; Wdite Dove $2.70; Coronet
$3. 85; Relianee $2.60; Jebnson'? ,eft

Patent $3.15.
Roaaenmedl t 190
Coinmedl 1 3- 0-, 30

Wei,en No. 2 Spring 0 20 65
Saker-N- o. 2 0 40- -0 41

oggen-N- o. 2. 0 50 - 0 Co

Korn-N- o. 2 0 45- -0 4S

fflackZsaamen 1 051 09
erste N 0.2. .. 0 73

ßeu-Ptfli- rie tGeprebleS). 4 00 6 0

Lolesbeuvr. Tonne 7 0- 0- 8 06

Chicago Provutten'Marrt.
Weizen $ 0.82
S,orn 0.59
5aser 33

Rogacn 0 75- -0 00

Keifte 0 07- -0 00

fflackSsamen fest 1 13-- 1.02

Timolhq 127-- 131

Schmal,
Butter-creame- ry 25-- 27; daitu 22-- 25

Eier 012-0- 15

ENer & Schaal, Herausgeber.

129 südliche 10. Flraße.

. ,. '""".
Btere4 .t tk Post Office t Lincoln

Neb., m ecomlcl matter.

"in ebta!ra ?ÄÄw äidWoo Bra ",ür v"i.
Scheml'ch prd'rt.
Da, dounkwent muh tm vrauSdejahU

kldkN

pkalnotizea 10 licnt xn Zeile

??onnerfiag, den 3. Januar 1895.

fST ttx .Nebraska Staats . Anzei-gn--

ift die größte deutsche Zeitung im

Staate und liefert jede Woche

NT 12 Zeiten H
gediegenen Lesestoff. Unser, Sonntag-dar- f

den besten deutschen Sonntags,
dlö'tern des Landes ebenbürtig an die

Seite gcitelll werden.

mttichlö Organ für caster

Vonnt.

Lehren eines Nothstandes
Im westlichen Theile unseres Staates

herrscht ein NotKstand. der die VorsteJur.'

gen über das sorgenlose und . idyllische
Dasein der Landbevölkerung arg nschül-ter- t.

Einige tZounties sind geradezu
der Hungerönolh ausgesetzt. Da die

meiste Farmer in jene Gegend sich erst

vor einigen Jahren angesiedelt und noch

nicht viel vor sich gebracht haben, so sind

sie durch die Mißernte, welche eine Folge
der anhaltenden Turre im letzten Son,
wer war, an den Bettelstab gebracht
morten. Mit ihren Borräthen ist auch

ihr Kredit erschöpft, und die als Prairie.
Hunde bekannten Nagethiere bilden in

vielen Fälleii ihre Hauptnahrung. Nicht
nur der Staat Nebraöka, sondern das

qanze Land wird diesen Unglücklichen zu

Hilfe kommen müssen, wenn sie nicht

buchstäblich verHunger sollen.
Es geht hieraus hervor, daß der Z,"

gang zum Lande," den Henry George und

sein? Anhänger als Universal Heilmittel
preise, die Noth und das Elend auch

nicht aus der Welt schassen würde.

Selbst wenn jedem Menschen, der dc

j?andbau betreiben will und kann, ei

Stück Boden zur Verfügung gestellt
würde, so wäre er noch nicht gegen Dürre,
Heuschrecken. Hogelschlag, Feuer. Vieh,
seuchcn und ähnliche Plagen geschützt.'

Ehe der Kapitalismus" entstand, war
eine allgemeine Hungersnoth in vielen

Ländern keine Seltenheit, und wo er stch

och nicht festgesetzt hat, tritt sie heute
noch ein. Die Geschichte von den Heben

fetten und den sieben mageren Kühen

sollte doch den heutigen Weltverbesserern

zu denken geben.

Allerdings wird geltend gemacht wer

den, daß die Ansiedler im westlichen Ne

braska unvorsichtig' waren, indem sie

sich i einem an und für sich regenarme
Lande niederließen. Derartige Heim-suchung-

kommen aber auch in egtn
den vor, die wegen ihrer Fruchtbarkeit
berühmt sind. Selbst in Deutschland
mußte vor zwei Jahren stellenweise das
Vieh wegen Futtermangels gelödtet wer-

den, und die seit Jahrhunderten den

Weinbau betreibenden französischen Win
zer wurden vielfach durch die Reblaus zu
Grunde gerichtet. In diesen beiden,
rvie in tausend anderen Fällen, kam der

Kapitalismus" den Bedrängten z Hilfe,
denn nur die durch ihn geschaffenen

machten es möglich, mit
Kosten Nahrungsmittel und neue

Reden aus Amerika herbeizuschaffen
Der kapitalistische Welthandel, den

manche Denker" als unnütz bezeichnen,
bewirkt in Wahrheit den Ausgleicb zwi-schc- n

dem tleberflusje und dem Mangel
der verschiedenen Lander, Ohne ,

ihn
könnte Mittel- - und Westeuropa leine

'20(1 Millionen Menschen ernähren iid
die meisten neuen" Länder würden noch

eine Wildniß sein.
Viele städtische Lvhnarbeiier glauben,

daß sie von den Raturkrästen ganz unab

hängig sind, und daß ihr zeitweiliger
Nothstand lediglich den schlechten Gesell

schastseiinichtungc zuruschreibn, ist.
Wie können sie aber beständige Beschäs-- .

igung bei hohem Lohn erwarten, wen

ihre besten Runden, die Farmer, durch

Naturplagen und andere Ursachen von

Zeit zu Zeit ihre Kaufkrasl einbüße?
Auch die Industrie i bester machen znwei-le- n

denselben gehler, der den Ansiedlern
in West-Nebras- vorgeworfen wird,
indem sie sich aus freien Stücken da

wo ihre Arbeit keine Früchte

bringe kann oder nicht begehrt wird.
Um dem zu steuern, müßte man die it

cufhcben und jeden Menschen
an die Scholle fesseln, auf der er geboren
ist. Dann würde aber häufig Ueber-füllun- g

eintreten, und die Noth würde
noch viel größer sein.

In den eigentlichen Kulturländern ist
ein allgemeiner Nothstand heutzutage
immerhin schon eine seltene Erscheinung,
und es ist de?balb lu botien. dak t der
fortschreitenden Kultur das Mossenelend
immer mehr abncdmen wird. Ob sich

jemals a l l l e s Elend beseitigen lassen

wird, ist eine offene .nage, aber jeden
falls wäre es verkehrt, einen Wg zu

verlassen, der die Menjchhcii ihrem Ed-iel- e

scbon bedeutend näher geb, acht hat.
Im Fortschritt, nicht im Umsturz ist das
Heil zu jucyen.

Es mag Jdnen viesclbenTica
stc leisten.

" bitt :tb. mün. von slrvina. s(
schre t. Öjb er ein heftige 'It ?r,'nliio?n
datte uns jffar uf tue nuet mstn'rer

'Iahrr. T'ie5 L r'ZkN h,b,,km tjtf'iae
Scbm?rrn im R"ck.' verurscicht und war
auch leine Blasest: an wissen. e

soaeoannikNirenkuren. jedoch
nhne irgend welches zufriedkustcllendes
Resultat Vor unaksähr einem Jabre
unsachte er Electric Bittkrs u0 fand so

fort Erleichtkruna. Ebclr c Ritters eia
N't sich gan, vorrüalich zur B'seilizung
von N e:en- - und L'bkrl,dn und gemährt
dies? veitmittel sehr p'özücke Gnesunp.
Ein V.'lsuch wirk unsere rstehauvtunq

Preis nur fiinsiia ilenlS für
ein orcBi Flasche und zmar in I. ß. öar
Uv'i rottete. 6

Dr. price's Crcarn Baking powder.
Tas vullkommengk, das macht wird.

50MCIU Holzkohlen.

- V

Engros- - und Detal-Händl- er

in

Anthratc,
Canon City,
Rock Springs, Telephon 440.
Peacock,
Hurricane,
Mendota.
Colorado, Bei dieser

Kohlenlager: 0 & M.

LINCOLN, NED.

I. Jngermann,
Fred. Moorweier,

Aerühmtes
1 M i mm

La Crosso j

(Hu Bierteljahrhunvert.
rt irr ein Vieiteljadrhund r, ist Dr. st iuä

New Dil covern einer Probe unler.oorlen
ioi ihn und die Maronen, welche durch
liinen iHebrauch iMufceii gehabt hab,n. e-

rklär,, dab seine bnikrafi bei allenttrauk-- h

ilen d S bals'S, der Brust urb Lunge
eine wunderbare ist. Ein beiliniliel,
welche so viele Jahre einer P:obe uter
woifen wurde und s allgemeine An lk,n
nung Seiten des Publikum geiundc
hc,t. kann nicht länger als ein l?xp,'r,mct
bltrachlk w rden. Jede glalche wird un
ieca!I Umständen Erle,chterung ver
schaffen oder daö Geld wird zu'ückstaliet
mkvkii. Es mirs ollemein zugeeb?,
doß disS Heilmiiiel das nveriäsi,iste
geaen Husten und Erkältung ist. Ber
sacd'flaschelt jrei in I. H, Harlry'S Apo
tAke. rode Flaschen sunszig Cent? und
ein Dollar. ö

Wieder Einer.
Als der widerlichste Pharisäer in den

ganzen Per. Staaten ist seit vielen Iah
ren Anlhonu Comstock aus New Bork
bekannt gewesen. Derselbe ist Präsident
einer Gesellschaft zur Bekämpfung des
Lasters. Er hält sich aber sür den ober-ste- n

Sittenwächter des amerikanischen
Volkes. Nichts darf ohne seine Geneh-migun- g

gedichtet, gemalt, gespielt u, d

gedruckt werden. Seine lngc und dünne
puritanische Schnüsscliiase wittert in dem

harmlosesten Sch rze ein Attentat auf
die Tugend und in jedem freien Worte
einen Angriff auf die Religion. Hätte
er im fünfzehnten Jahrhundert gelebt,

0 wäre er Retzerrichtcr und Hexenver-brenne- r

geworden, aber da er zu seinem
Leidwesen zu spät geboren ist, so muß er
sich auf die Beschlagnahme von Büchern
und Bildern und auf die Belästiqunq
von Schriftstellern und Künstlern be- -

schranken. Selbstverständlich ist er sei-,-

Ansicht nach vielen anderen Leuten
weit überlegen, und er dankt jeden Tag
seinen, Scdöpfer, daß er nicht ist, wie die

Zöllner und Sünder.
Diesen Heuchler hat der Advokat Goff,

der das Kreuzverhör der Tammany
Spitzbuben besorgt, mit einem Schlage
entlarvt. Ein Zeuge sagte aus, daß er

wegen Verbreitung von Green Goods,"
d. h angeblich gcsälschtem Papiergeld,
von Comstock beim Kragen gefaßt wurde
und sich mit s1,000 loskaufte. Thats-

ächlich beweisen die Akten, daß die

Anllage gegen diesen Schwindler von
Comstock erhoben und nachher nieder-geschlage- n

wurde, weil kein Kläger im
Gerichte erschien. Comstock natürlich
leugnet nicht nur Alles ab, sondern will
sogar beweisen, daß Goff iclbst das
gethan hat, was er dem großen Sitten- -

beyukcr zur Last legt.
i Nun sind zwar die Aussagen eines

Baucrirsängers noch lange nicht beweis-kräfti-

dcnn sie mögen ja von der Nach-suc-

eingegeben sein, aber es ist anzu-nehme-

daß ein so geriebener Advokat,
wie der zum Reeorder gewählte Goff,
einen Mann mir dem Anhange Com-stock- 's

nicht in leichtfertiger Wei'e
würde. Er wird also wohl

noch andere Beweise beibringen können,
zumal er sich aus sehr lebhaften Wideo
stand von Seiten des entlarvten Heuch-ler- s

gesaßt machen mußte. Uns wie
wenig Freude man auch sonst am Skan-da- l

sinken mag, so wird man doch in die-sc-

Falle mit ungetrübter Befriedigung
die in Aussicht stehenden Enthüllungen
genießen köunen. Denn es handelt sich

nicht blos um den einzelnen Mann Com-stoc-

sondern mit die ganze näselnde,
angenverdrehende. scheinheilige Gesell-schas- t,

die an seinen Rockschößen hangt.
Diese Sorte macht sich überall in den
Per. Staaten breit, heult über Sabbaih-cntweihung- ,

erklärt jedes Glas Bier für
Satansgist und will Jedermann's Seele
retten. Wenn sie in der Person ihres
bekanntesten Vertreters an dt Pranger
gestellt wird, so kann das nur eine Augen-meid- e

Zur Götter und Menschen sei.

Staat Ohio, Toleko,
Lu'asCouniy s
,rans I, Chkne veichmörr, daß er der

filiere Hailner der Hrrma F. Z. Chenrn fc

Co. rst. welche Geschäfte ii der Siaot To
ledo, in okengknannici Couniv uno Staate
h , uud dvg desaqte Firma die Summe

von nrh indeit TollarS tiir ikdcn Fan von
Kaiarrh bezahlen wird, der durch oen Ge
brauch von Hall's atarih Kur nicht qeycilt
wcroen iann. Fmk I El,e, ey

, . Beschworen vor nur und unkkr
Siegel schrieben in meiner Gegenwart' am 0. September VI. D '8(5

A. W. GIeaon, öffentliche'' Notar
Hall's aisrrd ur wir inneriiai grnvM'

mcn und wirkt direkt aus das Blut und die
schlkimigen Oberflachen des Stistem. Laßt
Euch Zeugnisse frei iluschicten.

F. I. tf. hcn tu & l c, Eiqenlhiimer,
Toledo. Chic

Zerkaust von allen Apothekern, 75e

Pastor Sanford L. Cresav von
Nebraska City hat sich mit Frl. Matlre
Parme in Panne, Ja,, verheiralhel.
Die Braut ist eine Tochter des M. N.
Payne, 'des reichen Landwirthcs von
Fremont County, Ja. Unter den Hoch- -

zeitsgeschenken befand sich ein 'Check in
! Höhe von $25, 000, den der Bater d?t
' Braut überreicht halle.

O m n

Li
w mm I vll

Pas Gebiäu der J0M1 Gund'ichen Brauerei von ila Crosse, Wise, irfreut sich in den
?!orkftaaten, besonders Miimesnka rn;b Wisconsin, einer auß?rorden,ichen Beliebt-- ,

rzeit. da dieses Bier nur ous Hppse ,md Grrsle drr vorzüglichsten Qualität bereitet wird
BefteKungen für ladt nnd Umgegend nimmt entgegen

OSCAli BEUCK,
General.Zlgent, 211 nördl. 9. Str., zwischen P und Q.

Firma sind folgende Deutschen angestellt:

I. (5. Kear,
John Mol,r.

'. Lagerbier !

Wisconsin

e

mm & SWEARINGEN.
(Red Front Furniture Store)

Händler in
'

Möbeln 1 Hausutensilien

Stühle in reichster Answahl, Diners,

Schaukelstiihlc und gepolsterte Stühle,
Cobblers Seat, Teppiche und Draperien
ZU mätzigen Preisen.

Bon großem Jntereffe !

Man lese die Jcile, welche mit Zissern uny dann die
jenigen. welche Zmit Buchstaben bezeichnet stnv, um ven

lnn zn eryazien.
lj öfljjcn cnic oujuyniji.
;,) 3uti-auci-i 5" einem Tiamantenhändier zu habe, ist eine bessere Cigenkchnst

des Kanfers, als sich auf seine eigenen beschränkten Senntniffe dcr Werthe
von kostbaren Steinen zn verlassen.

2) Nie zuvor haben wir eine solch' große Auswahl von Juwelen in allen Teparlc-meni- s

ausgestellt.
!,) Wir Iveiden zu keiner Täuschung Zuflucht nehmen, um inen Verkauf zu

bewerkstelligen.

I)r, , , adeln, Vorstccknadeln, Schnalle!,. Güitclnadeln, Schliisfe, ringe, Knöpfe
i'n Silber für ö Cei'Is.

c) Unsere Auswahl ist gröhle und Preise die niedrigsten.

3" TiolsLoy c& CSfo.,
1 ;5s O Strasso,

WHOLESALE & II ET AI L JlYELERS & OrTR'lANS.

t

i
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